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pétition an ben p. ^tabtratp ^mtd)
(unîi menu es |lidjts Ijilft, gelangen roir nodj nn eine höhere Sublfan]).

S3on 3. g eufi, gtau ©tabtridjter, SBrof. ©fcbeibtli, SHägcI,
Gbueri unb einigen jîonfoitcn.

Sit.!
6ë tjat, fcbeint'ë, nid)të geholfen, baft mit hjnbctuggë geftupft baben,

Sic Sit. kommiffion fût konfernirung ber 3jla|}îpi^©ebâiibe läfjt nod) aOt=

rot)Ien nicbtë non ftcb tjören. SBir fönnen eë nûmmen laffen fo lafj gafj lab,

unb erfudjen l)ieburd) eine raoljllöbl. Sefiörbe, ©ie mödjte eine Sluêjdjrcibung
tbun, eë möditen in nerfchloffcncn Gouuertë mit DJtotto : Sßorfcbtäge für
33enujsung ber quäft. ©ebäube" gemadjt roerben non ber Sit. 33urgetfdjaft,

refp. roeit alleë 33oIt beim 33Icd)en berüdfidytigt roorben ift, non jeglichem ber

©öbne ja, roie fte biefen ©ommer ber SSlahfpift fab. ßrftlidj roürbe man
bann feben, baft 3('DerrnQnn füt quäft. konfernirung ftimmt, jroeitlid) braucht

bie Sit, kommiffton bann SRidjtê 311 jerbredjen, fonbern bloê bie Gounertê,

brittlid) roollen roir iljr Ijier gleich audj biefeê ßrbredjen erfparen unb unfete

rootjlerroogenen SInftdjten in gejiemenber SBertbfdiägung beilegen.

£>etr 3afob geufi bat baê SBort:

9J!otto: %k id)tc(t)teficn (jtaidjen fmi c3 uiitjt,
au iencn iie Spinnen unten ctjräSmen.

Saê ©rofte überlaffe id) ben Slnbern unb roollte tjöflidjft baran erinnern,
baft baê Oertlein, roo eë immet am Eüblften unb ftillften roäfjtenb bet ganjen
Slusftellung jugegangen baê SJibetbâuëlein ift. Sßäre folglich ein

präditiger Ott, bie beffetn ftäbtifdjen ßbrenrocine bafelbft ju lagern, fintemalen

audj bie baju nöthigen ©pinnen geroobnt fmb, bafelbft unbcbetliget ju togiren
unb §errn Dicgierungëratlj SBalber fernere Stubien über einen gteidjjeittgen

§u etablirenben Grk-fellci erfpart roütbe. SSetblcibe k. ic.

* *
: - ¦ *

grau ©tabtridjter.
53t Otto: SBrüber rcidjt iie §ani icm SBunic^

SRit meinem ©djaggeli ift eë nidjt mehr auêjufjalten, feit et in'ê
3roaitjigfte geljt. Qdj fann bie ävtigfte ©efeUfdjaft haben, roobei Södjteten

ftnb, bic feine einjige Slttie non bet ¦Ipanbclebanf, fonbern lauter gute be=

ftgen, er bleibt mir nidjt babeimen. SDiandjen Slbenb mufj er fogar in jroei
Sßereine. 3a, alê er nm Sonntag üor adjt Sagen fo fdjüülid) nadj Subad

rodj, fagte er, er babe müffen roegen allgemeiner SRenfdjenliebe in'ê ©djüjjen*
Ijauë. St>fui! Sfiun roollte id) unmafigeblidj meinen, eê fönnten jroei gliegen
mit einer klappe gefangen roerben, roenn man bcn§otelpanillon flehen

liefje. 3n ber aRitte roürben bie §etren ihre Skreinéfigitngen abhalten, roo

bann etroa baê grübftüdeftüblein ober bet kellet itjnen, roenn jroei jufammen=

fallen (nicht Herren, fonbern ©jungen), refernitt bliebe. 3n oen anbetn

Himmern jtingfclum roürben roit grauen etroa in bet SReiljenfolge, butcb'ë
S2ooê georbnet, unfere kaffee= unb anbere ïiifiten abtjalten. Sljrer Sit.
SBeièljcit braudje idj bie 33ortljeile einet foldjen ßinridjtung nidjt auëeinanbet

ju fegen, alê ba ftnb : kennenlernen beibfeitiger l^ugenb in anftänbiger
Entfernung Slbljaltung »on ju oielem Stinten eoeiitucllet Qu jng auê

Kebenftuben bei Stbftimmungen. 93on einer Störung ber gegenfeitigen 23et=

Ijanblungen fann ja feine Diebe fein, roeil eë nidjt barauf antommt, roaë,
fonbern baft gerebet roirb. 3n nollfommencr je.

*
Suugfrau 91cguIo.

SJiotto: SBa3 lein Scvftcmi ict Bcvftäniigctt
uni mit iie SBovtc weiter lauten.

©anä einfach,! Sie ©d)impferei, bafj allé £>agelê nad) bem ©ä aben*

rütfdj, nttgt nir. Ufen mit ben £)änben ufern ^ofenfacî. SBaë tbut man,
roenn bie eine Seite no ber ©igampfi j'liedjt roitb? Diu, alfo! Sie

3nbuftrieba(le roirb jur ©emüfeballe gemadjt. Sann triegen bie SBeibet baê

gtöfjte Sntteffi für ben nörblictjen Stabttbeil unb roo bie SBeibet bin jöcflen

Sjfdjt! Diüt uuëfdjroâjjen gertig, et roûffeb'ê iefc!

* **
^rof. ©fdjeibtit.

SDÎotto : (IB 111116 in König mit itm SBürgcr

geben.

Sdjüefje midj uolifommen ben fcblidjten tiefempfunbenen SBorten meiner

Sjorpctitionärrinn an. Saê ftäbtifche ©Ieid)gcroidjt ift tein Ieljret SBnljn, um

&&&&

[«üCiireii
Mit der amerikanischen Schreibmaschine

kann ein Kopist oder Korrespondent die Arbeit
von zwei verrichten. Mit dieser Maschine <

kann ein Geschäftsmann selbst seine

Korrespondenz in der Hälfte Zeit und mit weniger
als der halben Mühe besorgen und sich auf!
diese Weise den Gehalt eines Korrespondenten

1

i ersparen. Durch die amerikanische Schreib-
maschine wird das mühsame Schreiben zu

J einer wirklich angenehmen Beschäftigung.

Generalagent für die Schweiz: i

(o f 1860) A. J. Maas, 1

Cham, Kt. Zug.

Kaminsteine, hohle
Backsteine, teste Falzziegel,
Drainirröhren Wasser-
leitungs- und Abtrittröhren,

Bodenbeleg für
Küchen, Stallungen etc.
liefert bestens u. billigst
Thonwaarenfabrik(0 F 1994)

Allschwil, Basel.

Scpite SMufatur
ift jentnetroeife ju nerfaufen. Sluê=

fünft bei bet Erpeb. b. 531.

f aruiti
hübet fidj in ber Sdjroeij nicbt audj,
roie anberroâttë, ein Sutitjeiratp»
herein? SBo ift ber DJiann, bet

fo niel cetbienen tann, alë bie 35ug=

fuebt ber grau juoerfcblingen nermag?
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\ Schweiz. Landesausstellung
Ë Zttrick 1883.

IVERLOOSUNd.
A. Industrie - Abtheilung :

400,000 Loose,

4000 Gcwinnste im Minimum Fr. 240,000
1 Gewinnst im Werth von ca. 10,000 Fr.
1 Gewinnst ea. 6,000
1 Gewinnst ca. 5,000
1 Gewinnst ca. 3,000
4 Gcwinnste je ca. 2,500 etc. etc.

^reis pr. Loos 1 Fr.
B. Kunst -Abtheilung:

100,000 Loose,

Gcwinnste im Minimum J?V. 50,000
1 Gewinnst zum Ankaufspreis von 10,000 Fr.
1 Gewinnst 5,000
2 Gewinnstc je 3,500 etc. etc.

Preis pr. Loos 1 Fr.
Vertrieb derLoose durch das,, offizielle Verkaufsbureau"

Ziehung am 1. November 1883.

Dennler's
Alpenkräuter-MagenlDitter

Interlaken.
Dégustations -Chalet im Ausstellungspark.

Wetition an den t). Stadtrat!) Zürich
(und wenn rs Lichts Hilst, gelangen wir noch nn eine höhere Zuvstanz)

Von I. Feusi, Frau Stadtrichter, Prof. Gscheidtli, Nägel,
Chueri und einigen KonsoUcn.

Tit.!
Es hät, scheint's, nichts geholfen, daß wir hindcruggs gestupst haben.

Dic Tit. Kommission sür Konservirung der Platzipitz-Gcbäude läßt noch alli-
wylen nickts von sich hören. Wir können es nümmen lassen so lah nah lah
und ersuchen hiedurch eine wohllöbl. Behörde, Sie möchte eine Ausschreibung
thun, es möchten in vcrschlosscncn Couverts mit Motto: Vorschläge sür

Benutzung der guäst. Gebäude" gemacht werden von der Tit. Burgerschaft,

resp, weil alles Volk beim Blechen berücksichtigt worden ist, von jeglichem der

Söhne ja, wie sie diesen Sommer dcr Platzspitz sah. Erstlich würde man
dann sehen, daß Jedermann sür quäst. Konservirung stimmt, zweitlich braucht
die Tit. Kommission dann Nichts zu zerbrechen, sondern blos die Couverts,
drittiich wollen wir ihr hier gleich auch dieses Erbrechen ersparen und unsere

wohlerwogenen Ansichten in geziemender Werthschätzung beilegen.

Herr Jakob Feufi hat das Wort:
Motto: Die schlechtesten Flaschen sind eS nicht,

an denen die Spinnen innen chrcismcn.

Das Große überlasse ich den Andern und wollte höflichst daran erinnern,
daß das Ocrtlein, wo es immer am kühlsten nnd stillsten während der ganzen

Ausstellung zugegangen, das Bibelhäuslein ist. Wäre folglich cin

prächtiger Ort, die bessern städtischen Ehrenweine daselbst zu lagern, sintemalen

auch die dazu nöthigen Spinnen gewohnt sind, daselbst unbchelligct zn logircn
und Herrn Rcgierungsrath Walder fernere Studien über einen gleichzeitigen

zu etablirendcn Eiskeller erspart würde. Verbleibe zc. :c.

Frau Stadtrichtcr.
Motto: Brüder reicht dic Hand dem Runde

Mit meinem Schaggeli ist es nicht mehr auszuhalten, seit er in's
Zwanzigste geht. Ich kann die cutigste Gesellschast haben, wobei Töchteren

sind, dic keine einzige Aktie von der Handelsbank, sondern lauter gute
besitzen, er bleibt mir nicht daheimen. Manchen Abend muß er sogar in zwei
Vereine. Ja, als er vm Sonntag vor acht Tagen so schüülich nach Tnback

roch, sagte cr, er habe müssen wegen allgemeiner Menschenliebe in's Schützenhaus.

Psui! Nun wollte ich unmaßgeblich meinen, es könnten zwei Fliegen
mit einer Klappe gesangen werden, wenn man dcn Hotelpavillon stehen

ließe. In der Milte würden die Herren ihre Vereinssitzungen abhalten, wo
dann etwa das Frühstücksstüblcin oder der Keller ihnen, wenn zwei zusammenfallen

(nicht Herren, sondern Sitzungen), reservirt bliebe. In den andern

Zimmern zringselum würden wir Frauen etwa in der Neihensolge, durch's

Loos geordnet, unsere Kaffee- und andere Visiten abhalten. Ihrer Tit.
Weisheit brauche ich die Vortheile einer solchcn Einrichtung nicht auseinander

zu setzen, als da sind: Kennenlernen beidscitiger Jugend in anständiger

Enisernung Abhaltung von zu vielem Trinken eventueller Zuzug aus

Nebenstuben bei Aisstimmungen. Von cincr Störung dcr gegenseitigen

Verhandlungen kann ja keine Rede sein, weil es nicht daraus ankommt, was,
sondern daß geredet wird. In vollkommener :c.

» ^ »

Zuugfrau Ncgnla.

Motto: Was lein Verstand dcr Verständigen
und wie die Worte weiter lauten.

Ganz cinsach! Tie Schimpserei, daß alls Hagels nach dem Gä aben-

rütsch, nutzt nix. Usen mit den Händen usem Hosensack. Was lhnt man,
wenn die eine Seite vo der Gigampfi z'liecht wird? Nu, also! Tie
Jndustriehalle wird zur Gemüsehalle gemacht. Tann kriegen die Weider das

größte Jntrcssi sür den nördlichen Stadttheil und wo die Weiber hin zöcklen

Pscht! Nüt uusschwützen! Fertig, er wüssed's ietz!

* 5 *

Prof. Gscheidtli.

Motto : Es mich dcr lîbnig mit dcm Bürger

Schließe mich vollkommen dcn schlichten tiesempsundenen Worten meiner

Vorpctitionärrinn an. Tas städtische Gleichgewicht ist kein lehrer Wahn, um

Nit äer ulnerikunisel^en Zà'eiomnseliine
lî-inn ein Konist oäer Korresnonäeut äie Arbeit
von ^vei verrieten. Nit äieser àsàine -

i<-mn ein tÄeselrüktsinttnn selbst seine Ivorre-
snenäenA in äer Hülste ^eit nnä mit ^venig'er ^

à äsr n-Men Niilrs oesorgen unä sien uukl

äiess 'Weise äen (tentât eines Korresnonäentsn
^

ì ersnuren. Vnrà äie uinerikuniselte Zenreid-
^

kNAselnns nirä äus münsunte Làeiven nn l

î

einer àìlien unZ'Snsninen LesàMAnilL,'.
^lit'l-ltjitKeiit fiii- à 8àà:

Llism, Ht. AnA.

XkìwinîZbsinê, iiobls Zà-
steine, vests ?àÂêAê1,
Dràirrôbrsn ^s,sssr-
leiiungs- unà Abtritt-
rödrsn, LàiàlsZ kür
Tiicàn, St3ànZên eto.
liefert, bestens u> villiZsi
^douvAîìreàoiili(0^1904)

Schöne Makulatur
ist zentnerweise zu verlausen. Auskunst

bei der Erp ed. d. Vl.

Warum
bildet sich in der Schweiz nicht auch,

wie anderwärts, ein Butiheiraths-
verein? Wo ist der Mann, der

so viel verdienen kann, als die Putzsucht

der Frau zu verschlingen vermag?

^. Inàstris - ^ktk-silunA :

4606 «àiimà im nliiiimilw I^r-. 240,000
t v'vmiMt im Uertli >0>i e». 10,000 ti'.
1 keniiiià til. 6,000
1 tleniim^t es. 3,000
1 tà.iiià ea. 3,000
4 l>euiliii8te je m. 2,300 ete. à.

L. Xuiist-^bàeiluiis':
tieiviiiii8te im Mimiim I^i». -30,000

1 Vvuiiiit8t 2lim ^iiklliikilie!« von tO.000 kr.
1 Keniiià 3,000
2 KeniiiMv je 3,300 ete. ete.

^ìeliiiilK »ii» R. ?s«veiiii>»ei 1883.

veg'ustutions-tü^ulet iin ^.nsstellunAspurk.
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